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festigt sich die neue Klasse der Genossenschaftsbauern 
und die moralisch-politische Einheit der Dorfbevölke­
rung und unseres ganzen Volkes.

Wir Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern der
LPG ...........................  in .............................. , Kreis ....................
verwirklichen die genossenschaftliche Arbeit in der 
Feldwirtschaft und in der genossenschaftlichen Vieh­
wirtschaft nach dem Musterstatut Typ II.

Wir haben in den vergangenen Jahren durch die 
gute genossenschaftliche Arbeit in der Feldwirtschaft 
die genossenschaftliche Demokratie entwickelt, das Kol­
lektiv gefestigt und die Produktion gesteigert. Jetzt 
besteht die Notwendigkeit, weitere Schritte beim Auf­
bau der genossenschaftlichen Wirtschaft zu tun, um 
Wissenschaft und Technik noch umfassender in der 
Feldwirtschaft anzuwenden und auch schrittweise in 
der Viehwirtschaft durchzusetzen.

Wir stellen uns die Aufgabe, durch die Anwendung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in der 
Feldwirtschaft die Bodenfruchtbarkeit und die Erträge 
unserer Felder ständig zu erhöhen, planmäßig unsere 
genossenschaftliche Viehwirtschaft zu erweitern und die 
genossenschaftlichen Fonds zu stärken mit dem Ziel, 
im wesentlichen aus eigener Kraft den systematischen 
Übergang zum Typ III vorzubereiten.

Wir erkennen, daß die genossenschaftliche Wirtschaft 
immer mehr zur Haupteinnahmequelle aller Genossen­
schaftsmitglieder werden muß. Deshalb werden wir un­
sere Futterwirtschaft und die genossenschaftliche Vieh­
haltung nach den neuesten wissenschaftlichen Erkennt­
nissen organisieren und die genossenschaftliche Brutto- 
und Marktproduktion ständig erhöhen. Unser gesamtes 
Kollektiv und jedes einzelne Mitglied wird stets vor­
bildlich und gewissenhaft die staatlichen Pläne der 
Marktproduktion erfüllen.

I.
Die Mitgliedschaft

1. (1) Mitglied der Genossenschaft zu sein, ist eine
Ehre und eine große gesellschaftliche Verpflichtung.

(2) Die Rechte und Pflichten bilden eine untrenn­
bare Einheit und sind für alle Mitglieder gleich.
(3) Die Mitglieder sind verpflichtet:
a) nach den Gesetzen und Beschlüssen des sozia­

listischen Staates zu handeln, pünktlich und 
gewissenhaft ihre staatlichen Verpflichtungen, 
insbesondere ihren Anteil an der staatlichen 
Planauflage der Gemeinde, zu erfüllen;

b) ehrlich und verantwortungsbewußt an der ge­
nossenschaftlichen Arbeit sowie an der Leitung 
und Planung der LPG teilzunehmen und die 
Beschlüsse der Organe der Genossenschaft zu 
erfüllen;'

c) das staatliche und genossenschaftliche Eigentum 
zu mehren und zu schützen; sich für den syste­
matischen Aufbau der genossenschaftlichen 
Vieh Wirtschaft einzusetzen und die von der Mit­
gliederversammlung beschlossenen Leistungen 
zur Entwicklung der genossenschaftlichen Vieh­
wirtschaft zu erbringen;

d) ihr Vieh stets vorbildlich zu pflegen und in dem 
Umfange zu halten, der die Erfüllung ihres An­
teils an der im Perspektivplan der LPG vor­
gesehenen Entwicklung der genossenschaftlichen 
Viehbestände sichert;

e) nach den Geboten der sozialistischen Moral und 
Ethik zu handeln und insbesondere mit allen 
anderen Mitgliedern kameradschaftlich zusam­
menzuarbeiten ;

f) ihre politischen und fachlichen Kenntnisse im 
Hinblick auf den systematischen Aufbau der 
genossenschaftlichen Viehwirtschaft und die 
Einführung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts entsprechend dem von der Mitglie­
derversammlung beschlossenen Qualifizierungs­
plan zu erweitern;

g) in den örtlichen Organen der Staatsmacht und 
den gesellschaftlichen Organisationen mitzuar­
beiten, ein gutes Verhältnis zu den Einwohnern 
der Gemeinde herzustellen und ihre Interessen 
für die genossenschaftliche Entwicklung zu 
wecken.

(4) Die Mitglieder sind berechtigt:
a) in der Genossenschaft zu arbeiten und entspre­

chend ihren Leistungen an den genossenschaft­
lichen Einkünften beteiligt zu werden;

b) an der Leitung und Planung der Genossenschaft, 
der Organisation der genossenschaftlichen Pro­
duktion mitzuarbeiten, insbesondere mit Hilfe 
von Kritik Mängel aufzudecken, an den Mitglie­
derversammlungen teilzunehmen, Anträge ein­
zubringen und in den Kommissionen mitzu­
arbeiten;

c) die leitenden und kontrollierenden Organe der 
Genossenschaft zu wählen und selbst gewählt zu 
werden;

d) aus dem Hilfsfonds im Falle der Bedürftigkeit 
im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten 
der LPG Unterstützung zu erhalten;

e) Bodenanteile zu erhalten, sofern Land einge­
bracht oder im Bodenbuch gutgeschrieben wor­
den ist.

(5) Genossenschaftsmitglieder, die das genossen­
schaftliche Eigentum oder Vermögen schuldhaft 
verletzen oder durch eine grobe Vernachlässigung 
der genossenschaftlichen Pflichten schuldhaft er­
hebliche Produktionsausfälle herbeiführen, sind der 
Genossenschaft schadenersatzpflichtig.

2. Die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der 
Vorsitzende sind verpflichtet, alle Mitglieder bei 
der Wahrnehmung ihrer Rechte und Pflichten zu 
unterstützen. Sie haben insbesondere
a) die erforderlichen Beschlüsse zu fassen und de­

ren Durchsetzung zu kontrollieren;
b) die gute genossenschaftliche Arbeit in der Feld- 

und Futterwirtschaft als Voraussetzung für die 
planmäßige Erweiterung und Leistungssteige­
rung der Vieh Wirtschaft zu organisieren;

c) durch die Entfaltung der Kritik das Kollektiv 
zu festigen, die persönlichen Interessen der Mit­
glieder in Übereinstimmung mit den genossen­
schaftlichen Interessen zu bringen und keine 
Verletzung des Statuts und der Betriebsordnung 
zuzulassen;

d) alle Mitglieder zur Ehrlichkeit gegenüber der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht und der LPG sowie 
zum Schutze und zur sorgsamen Behandlung des 
sozialistischen Eigentums, zum Kampf gegen 
Schlendrian und zur Wachsamkeit gegenüber 
feindlichen Angriffen zu erziehen;


